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Politische Wochenschau
Nicht einmal eine Woche trennt Genf von Locarno , eine

kurze, aufgeregte Woche, in der plötzlich zwischen den Frie¬
densbeteuerungen der Völkerbundsversammtung und dem
Beginn der Ministerzusammenkunft noch einmal der Lärm
der Gegensätze an die Oberfläche stieg. Ein heilsamer, not¬
wendiger und nützlicher Lärm ! Denn er war ein Warnungs¬
ruf, daß nichts gefährlicher , nichts irreführender gewesen
wäre , als der bequeme Glaube an eine wirklich friedliche
Gesinnung bei der Gegenseite , an ein völliges Schwinden
der Kriegsgesinnung und der Kriegsleidenschaften. Der
amtliche feierliche Widerruf der Kriegsschuldlüge war
ein Prüfstein von hohem Wert , und wir dürfen nur froh
sein, daß die Probe vor dem Zusammentreffen in Locarno
gemacht worden ist.

Reichskanzler Dr . Luther hat an den Beginn seiner
Tätigkeit IN Locarno das Wort gestellt : „Die Konferenz kann
nur einen Erfolg haben, wenn die bedingungslose
Gleichberechtigung der unterhandelnden Staaten
sichergestellt ist .

" Halten die deutschen Vertreter an diesem
Grundsatz unverbrüchlich und in jeder Hinsicht fest,
dann kann man den Verlauf der Ministerkonferenz in Ruhe
vbwarten . Das war ja eben das Gebrechen aller früheren
Konferenzen — und nicht nur vom deutschen Standpunkt
aus gesehen — daß Deutschland entweder die Gleichberech¬
tigung von vornherein verweigert wurde, oder daß die
Gegenseite , wenn sie schon den falschen Schein der Gleich¬
berechtigung zugestand , Deutschland nur umso tiefer herab¬
zudrücken versuchte . Als vollkommen gleichberechtigt werden
wir aber der Welt so lange nicht erscheinen , als an uns noch
das Brandmal des Artikels 231 des Versailler Diktats haftet.
Es wäre allerdings wohl ein Irrtum , zu glauben, daß dieser
Artikel auf der Konferenz von Locarno eine wesentliche Rolle
spielen würde . Das Brandmal, das wir zu tragen hatten ,
liegt ja auch nicht darin , daß uns das schmähliche Ansinnen
der Alleinschuld gestellt werden konnte , sondern darin , daß
es von deutscher Seite , wenn auch unter Gewalt und unter
Widerspruch in einem Augenblick der Schwäche und Ver¬
wirrung anerkannt wurde.

Es muß dem Kabinett Luther hoch angerechnet werden,
daß es die Sache in Fluß gebracht und die erste schickliche
Gelegenheit klug benutzt hat, der Gegenseite amtlich zu er¬
klären , daß Deutschland das erzwungene Schuldbekenntnis
des Artikels 231 des Versailler Vertrags bereits vor Jahres¬
frist öffentlich widerrufen habe, daß also die Welt irgend
etwas , war als erneute Bekräftigung des Artikels 231 oder
als Folgerung daraus gedeutet werden könnte , von Deutsch¬
land nicht mehr erwarten dürfe. Diese Erklärung war not¬
wendig schon wegen des möglichen Eintritts Deutschlands in
den Völkerbund, der auf der Konferenz in Locarno eine
wesentliche Rolle spielen wird .

Die Meinung , als ob auf der „wahren Friedenskonferenz"
von Locarno nun alles mit ein paar Reden und Beschlüssen
geregelt werde, hat merkwürdigerweise vielfach auch in
Deutschland bestanden . Sie schien ihre Berechtigung zu er¬
halten durch die anscheinend frohgemute Art , wie die Ab¬
ordnungen der verschiedenen an der Konferenz teilnehmenden
Staaten sich anfangs zeigten. Schon am Sonntag traten
in Locarno der Reichskanzler und Minister Dr .
Stresemann ' mit den Zeitungsberichterstattern — es
sollen einige hundert dort versammelt sein — in Fühlung .
Der Reichskanzler legte ihnen ruhig und sachlich ein klares
Bild der deutschen politischen Ziele dar ; Deutschland suche
nichts anderes als den wirklichen Frieden , die wahre
Befriedung Europas . Das Programm der Verhandlungen ,
deren Grundlage die volle Gleichberechtigung der Teilnehmer
sein müsse, seien die Fragen , die in der deutschen Denkschrift
vom 9 . Februar 1923 aufgeworfen wurden : gegenseitige
Sicherheit gegen Angriffe am Rhein . Schiedsver -
träge mit den Oststaaten und die Völkerbunds¬
frage . Deutschland rechne damit , daß die andern Staaten
mit dem gleichen guten Willen nach Locarno kommen , wie
ihn die Deutschen bringen.

Dr . Stresemann suchte namentlich die Befürchtungen
oder die Erregung zu beschwichtigen, die der Besuch des
Moskauer Volkskommissars Tschitscherin in Berlin
und der Abschluß des deutsch - russischen Han¬
delsvertrags in England hervorgerufen hatte . Der
Handelsvertrag bedeute keine Handgranate gegen Locarno,
für Deutschland sei er aber als Abschluß einer zweijährigen
mühseligen Arbeit von großem Wert . Von einer politischen
Beeinflussung Deutschlands durch Rußland könne keine Rede
sein : Deutschland lasse sich aber auch nicht in sine rußland¬
feindliche Stellung hineindrängen ; es wolle mit allen Völkern
in Frieden leben.

Was Tschitscherin in Berlin mit dem Reichskanzler und
Dr . Stresemann in voriger Woche besprochen Hai , ist geheim
geblieben . Es mag wohl über das Ziel hinausschießen , wenn
Londoner Blätter behaupteten, Tschitscherin habe ein Bünd¬
nis mit Rußland vorgeschlagen und andererseits mit einem
russisch- polnischen „ Sicherheitsvertrag " gegen Deutschland
gedroht , wenn Deutschland den Rhein-Sicherheitsvertrag ab-

schließs und kn den Völkerbund eintrete . Aber daß erWar -
nungen an die Reichsregierung gerichtet hat, darf man
wohl als sicher annehmen : er hat es doch auch, was für
einen East nicht gerade besonders taktvoll war , versucht , in
einigen Berliner Blättern der Reichsregierung Ratschläge
und Anweisungen für ihre auswärtige Politik zu erteilen.
An Courage hat es Tschitscherin also wohl nicht gefehlt , und
in seinem fanatischen Haß gegen England würde ihm jedes
Mittel recht sein , das England schaden könnte . Seine Politik
geht bekanntlich auf die Bildunq einer englandfeindlichen
Front aus . die von Japan bis Deutschland und womöglich
bis Frankreich oder Italien reicht . Aber selbst in Asien stößt
die russische Politik dabei auf Widerstände, nicht Englands
wegen , sondern wegen der inneren Zustände in Rußland
selbst . Aus der Ansprache Stresemanns an die Bericht¬
erstatter in Locarno geht jedenfalls hervor , daß Tschitscherin
seinen Zweck in dieser Beziehung bei der Reichsregierung
nicht erreicht hat . Welche Hilfe öder welchen Schutz könnte
auch Rußland , wie die Verhältnisse nun einmal legen , einem
angegriffenen Deutschland bieten? Beim Reichspräsi¬
denten von Hindenbnrg , dem Tschitscherin am Mitt¬
woch seine Aufwartung machte , war natürlich erst recht
nichts zu holen ; Hindenburg empfing den Besuch unter der
Bedingung , daß von Politik nicht die Rede sei . Und so unter¬
hielten sich die Herren nach dem amtlichen Bericht eine halbe
Stunde über wirtschaftliche und „ kulturelle" Dinge. Mehr
Glück hatte Tschitscherin bei den deutschen Banken ; es gelang
ihm glatt , einen Pump von 75 Millionen Goldmark aufzu¬
nehmen, die angeblich dazu verwendet werden sollen , in
Deutschland für IW Millionen Mark Jndustriewaren für
Rußland anzukaufen. Dieser „Kredit" ist immerhin ein
achtungswerter Erfolg Tschitscherins , wenn man bedenkt , wie
die Banken gegenüber dem deutschen Geldbedarf die Taschen
zuhalten, und ferner , daß Sowjetrußland seit Jahren in
der ganzen Welt herumgepumpt hat, ohne bisher auch nur
einen Pfennig zu erhalten .

Wenn wir aber auch in einem Notfall von Rußland
keinen Schutz zu gewärtigen hätten, so ist es doch ein Land
von 100 Millionen Einwohnern und von großer wirtschaft¬
licher Bedeutung , insonderheit für Deutschland . Die War¬
nungen Tschitscherins sind demnach für uns auch nicht etwa
Nichtigkeiten ; England würde keinen Finger für uns rühren
und keinen Pfennig opfern, wenn wir den Faden nach Ruß¬
land verlieren würden . Eine Bindung Deutschlands in
Locarno über ein gewisses Maß hinaus würde eine Entfrem¬
dung, wenn nicht die Feindschaft der Sowjetunion gegenüber
Deutschland zur Folge haben, also werden die deutschen Ver¬
treter aüs der Konferenz, wenn ein Vertrag zustande kommt ,
das Maß einhalten müssen , das uns ermöglicht , in Zukunft
auch mit Rußland in friedlichen Beziehungen zu leben .

Seien wir uns nur klar darüber , daß diese Grundrichtung
zwar, wie die Worte Stresemanns zeigen , bei der deutschen
Abordnung feststeht, daß die andern aber keineswegs einver¬
standen sind . Der Kampf in Locarno wird nicht eigentlich
um den Rhein -Sicherheitsvertrag gehen ; den haben die
Juristen in London bis auf wenige Einzelheiten schon so
ausgearbeitet , daß er rasch unterschriftsreif wäre . Der Haupt¬
kampf dürfte über die Zusammenhänge entbrennen , in die
der Vertrag hineingestellt werden soll , um seine politischen
Rückwirkungen und die ihn bedingenden Voraussetzungen.
Und was auch in den Berichten aus Locarno — die amt-
lichne sind von einer jämmerlichen Dürftigkeit — über die
„Fortschritte" der Verhandlungen und den „ Geist der Ver¬
söhnlichkeit" gefabelt werden mag, es bleibt Tatsache , daß
der Geist von Genf auch Locarno beherrscht . Als die Ab¬
ordnungen nacheinander am Gestade des Lago Maggiore ein¬
trafen , da sahen sie über dem Gerichtsgebäude, in dem die
Verhandlungen stattfinden, sieben Fahnen wehen , obgleich
nur fünf Mächte an der Konferenz amtlich beteiligt waren .
Briand hatte im voraus schon die polnische und tschechische
Flagge dazu bestellt . In der Mitte war selbstverständlich
die französische, neben ihr, als die der hauptbeteiligten Macht ,
die deutsche. Die deutsche Flagge wurde nun plötzlich weg¬
genommen und an das äußerste Ende zur Linken gesetzt ;
der Wind sollte nicht das französische Tuch mit dem deutschen
in Berührung bringen . Wer diese tiefsinnige Aenderung
angeordnet hat, weiß man nicht , die Urheber sind aber un¬
schwer zu erraten . Das war der Anfang.

Am Montag , den 5 . Oktober , trat man zur ersten Sitzung
zusammen . Sie dauerte nicht lange und es ging noch leid¬
lich gut . Die Herren ließen sich mit lächelnden Mienen photo¬
graphieren , nur der Reichskanzler scheint für die Fixigkeit
der Zeitungsreklame kein genügendes Verständnis gehabt zu
haben. Minister Stresemann wurde von einer Magenver¬
stimmung befallen , wie sie in fremden Landen einem passieren
kann . Gleich waren die Pariser Berichterstatter bei der Hand
mit der Behauptung , Stresemann sei vergiftet worden ; über¬
haupt fürchten die deutschen Vertreter für ihr Leben und sie
können nur unter dem Schutz von Geheimpolizisten ihre
Zimmer verlassen . Dieser blamable, gehässige Unsinn wird
von der Presse der ganzen Welt ausgenommen. Wag die
Lüge noch so dumm sein , etwas bleibt ja immer hängen . —
Und da passiert etwas . Die Italiener sind nur mit halbem
Herzen bei der Konferenz, Mussolini ist überhaupt nicht er¬

schienen. Ans einmal erscheint in einigen italienischen Blättern
der so streng geheim gehaltene, in London ausgearbeitete
Entwurf des Sicherheitsvertrags ; vorab in dem von Mus¬
lim gegründeten und jetzt von seinem Bruder geleiteten
„Popolo d 'Jtalia "

. Dieser Vertrauensbruch brachte natür¬
lich allgemeine Verstimmung auf der Konferenz hervor , und
das war wohl sein Zweck.

Die gute Laune des Montag war verschwunden , als man
am Dienstag , nachmittags 4 Uhr , zur zweiten Sitzung schritt.
Nun wurden schon heiklere Fragen behandelt und da soll es
teilweise recht „schwierig " zugegangen sein . Minister Strese¬
mann soll , wie die Pariser Regierungsblätter unterrichtet
wurden , ganz gewaltig „ herausgelangt " und den Herren
Verbündeten ins Gesicht gesagt haben, daß sie mit den
Schiedsverträgen ein hinterlistiges Doppelspiel treiben — ein
halbamtlicher Berliner Bericht beeilte sich hinterher , den
Pariser Bericht, der doch von Briand stammen mußte, harm¬
loser zu korrigieren. Briand merkte aber wohl, daß er mit
der seitherigen französischen Methode die Deutschen nicht klein
kriegen könne . Er machte gute Miene zum bösen Spiel und
bat den Reichskanzler auf den andern Tag zu einer Unter¬
redung unter vier Augen in einem kleinen Nest in der Nähe
von Locarno . Was dort gesprochen wurde , ist auch noch
Geheimnis , aber flugs ließ Briand in der Pariser Presse
verbreiten , welch einen scharmanten Mann er in Dr . Luther
unter vier Augen kennen gelernt habe. Der werfe nicht
mit dem Tintenfaß nach einem, wie sein Ahne auf der Wart¬
burg nach dem Teufel, sondern er sei ein Mann der Wirk¬
lichkeit und Versöhnung usw . — und kein „politischer Streber"
— nämlich wie Dr . Stresemann , fügte der Erzspion Sauer -
w ein im „Matin" hinzu . — Dr . Luther ist nun aber nicht
der Mann , der sich durch Schmeicheleien berücken ließe und
der den Zweck der scheinbaren plötzlichen Erleuchtung
Briands nicht durchschaute . Was Briand durch das Hervor¬
kehren des herrischen Siegerstandspunkts nicht gelang, wird
ihm ^nnch ustter der Maske des freundlichen Biedermanns
nicht gelingen. Aber der Vorgang ist ein Beweis , daß die
Verhandlungen in Locarno bereits auf einem Punkt an¬
gelangt sind , wo der Gegner alle Minen springen läßt ,
um die letzte Bresche in den deutschen Widerstand zu schlagen.
Jetzt heißt es auf deutscher Seite fest bleiben und den Fran¬
zosen zeigen, daß sie nicht wie bisher nur entgegenzunehmen,
sondern auch zu geben haben.

Die Konferenz von Locarno
Locarno , 9. Okt. Die gestrige vierte Sitzung der Minister

begann um 2 .30 Uhr und dauerte drei Stunden . Der amtlich
ausgegebene Bericht besagt kurz : Die Sitzung war der Er¬
örterung derjenigen Fragen gewidmet, die sich aus der Be¬
teiligung am Völkerbund für diejenigen Mächte ergeben, die
gegebenenfalls den Sicherheitsvertrag unterzeichnen werden.

Die Konferenz beschloß, am Freitag keine Sitzung abzu¬
halten, dagegen sollen am Samstag zwei Sitzungen um 10 .30
und 2 .30 Uhr stattfinden.

In der Donnerstagsitzung spielte u . a . der Artikel 16 der
Völkerbundssatzung (Durchmarschrecht Frankreichs durch
deutsches Gebiet) eine große Rolle. Es sei , berichtet WTB.
zwar allseitig guter Wille vorhanden gewesen , aber es sei
„nicht sofort auch eine für alle annehmbare Lösung gefun¬
den" worden . Es sei nicht ausgeschlossen, daß sich die juristi¬
schen Sachverständigen noch mit dieser Frage befassen müssen ,
um die „ annehmbare Formel " zu finden . Am Schluß der
Sitzung besprach sich Reichskanzler Dr . Luther mit Vander-
velde „ im allgemeinen über den Völkerbund" .

Briand vertrat sehr entschieden alle französischen For¬
derungen, und lehnte alle deutschen Wünsche und Vorbehalte
über Besetzung , Abrüstung, Völkerbund, Ostgrenzen usw : ab .
Die Verbündeten hätten eine sichere Gewähr , daß Deutsch¬
land die Verträge einhalte erst, wenn Deutschland im Völker¬
bund sei und durch diesen überwacht werde. An dem Ver¬
sailler Vertrag und den sonstigen bis jetzt geschlossenen Ver¬
trägen dürfe nichts geändert werden.

Nach dem Verl . Tageblatt wurde dem deutschen Vor¬
behalt gegen Art . 16 von allen andern widersprochen, zum
Teil sehr entschieden . Es sei erwogen worden , die Fragen des
Art . 16 und der französischen Forderung betr . Bürgschaft
Frankreichs für die Ostoerträge in einer „Verständi¬
gung s f o r m e l" im Rahmen des Völkerbunds als oberste
Instanz zu vereinigen . Bon deutscher Seite wird die Lage
als sehr e r n st betrachtet.

Briand erklärte, der Bericht des Berl. Tageblatts ,
wonach er in seiner Unterredung mit Dr . Luther gewisse Ver¬
pflichtungen eingegangen sei , sei eine freie Erfindung . Auch
der Reichskanzler erklärt den Bericht für falsch .

Das halbamtliche englische Büro Reuter meldet , der Ein¬
druck der Donnerstagsitzung sei vorzüglich gewesen . Ueber
den Rhein-Sicherheitsvertrag habe man sich beinahe geeinigt.
Trotzdem werde die Konferenz vielleicht noch zwei Wochen
dauern .

In seiner Sonderbesprechung mit Stresemann soll
Thamberlain bezüglich des Art . 16 eine „Abmachung
unter Ehrenmännern " ( I) vorgeschlagen haben ;
Deutschland solle nur rukia dem Völkerbund beitreten , es



dürfe auf den Beistand Englands rechnen , ivenn späterdie
Svrache auf den Art . 16 und seine etwaige Abänderung
komme . Dr . Stresemann fiel jedoch auf die Lockung nicht her¬
ein : der Vorschlag sei für die Reichsregierung , vor allem
aber für das deutsche Volk unannehmbar .

Am Freitag vormittags 11 Uhr kam Dr . Stresemann
zu Briand ins Palasthotel und hatte mit ihm eine 1 !-- stün-
dige Unterredung . Staatssekretär von Schub,ert empfing
den Besuch Vanderveldes im Esplanadehotel . Gestern
und heute hatten die Juristen angestrengt zu arbeiten .

WTB . meldet , die Konferenz mache gerade ein wichtiges
Stadium durch . Hoffnung und Zweifel wechseln rasch . Im
allgemeinen könne man sagen , daß die Hoffnung mehr auf
seitenderVerbündeten sei als bei denDeut -
s ch e n , was sich aber vielleicht weniger aus den prakkibhen
Ergebnissen als aus der fortschreitenden persönlichen Füh¬
lungnahme erkläre .

Das Pariser „ Journal " berichtet , in Locarno sei man wie¬
der so zuversichtlich geworden , daß man beinahe sicher auf
das Zustandekommen rechne, wenn nicht ein unvorhergesehe¬
ner Umschwung eintrete .

Blitzschlag ins deutsche Ouartier
Am Donnerstag abend schlug bei einem heftigen Gewitter

in Locarno der Blitz in das abseits liegende Hotel Esplanade
ein , in dem die deutsche Abordnung wohnt . Die Lichtanlage
wurde zerstört , so daß die Herren das Abendessen bei Ker¬
zenschein einnehmen mußten . Das gleiche Schicksal traf übri¬
gens auch die anderen 6 Nationen , denn ein weiterer Blitz¬
schlag beschädigte die Hauptanlage , so daß das ganze Städt¬
chen in Dunkelheit gehüllt war . Auch die Fernsprechleitungen
sollen zum Teil zerstört sein . — Das ist kein gutes Zeichen .

Neue Nachrichten
Skudienstiflung des Deutschen Volks.

München , 9 . Okt. In der Tagung des Arbeitsausschusses
der Studienstiftung wurde mitgeteilt , daß in diesem Jahre
861 Gesuche um Zuteilung der Stiftung eingegangen seien.
219 Bewerber konnten zunächst für ein Studienjahr , berück¬
sichtigt werden . Die Studienhilfe des Deutschen Volkes , die
Anfang 1923 von der Wirtschaftshilfe der Deutschen Stu¬
dentenschaft ins Leben gerufen wurde , hat den Zweck , beson¬
ders tüchtigen und begabten , bedürftigen Abiturienten das
akademische Studium zu ermöglichen . Die gegenwärtige
Tagung dient dem Austausch der seither gemachten Erfah¬
rungen und der Beratung über die zukünftige Gestaltung
der Stiftung .

*

Baldwin über englische Fragen
London, 9 . Okt. Gegenüber den verschiedenen Angriffen

auf die konservative Regierung durch die liberale und Är - >
beiterpartei erklärte Erstminister Baldwin in einer von
über 3000 Personen besuchten Versammlung in Brighton ,
es sei besser, wenn eine Regierung arbeite , als wenn sie nur
rede . Das neue Pensionsgesetz habe mehr Sorgen aus den
Häusern der Armen vertrieben als alle Versprechungen und
Pläne der andern Parteien . Ln Locarna arbeite die Regie¬
rung für den Frieden Europas . Die Provinz Mossul sei
von englischen Truppen von der türkischen Herrschaft „be¬
freit " worden , und der Friedensvertrag habe dasselbe ge¬
setzmäßige Recht über Mossul wie über jeden andern Teil
des Landes . Der Schiedsspruch des Völkerbundes sei gedul¬
dig abzuwarten : die Regierung hoffe, daß die Türkei ebenso
wie Großbritannien ihre Verpflichtungen erfüllen werde .
Baldwin kündigte Umänderungen des Oberhauses ( Wieder¬
herstellung früherer Rechte , die dem Oberhaus unter Lloyd
George entzogen worden waren . D . S .) und für die Land¬
wirtschaft an . Der Staatshaushalt werde eine Verminde¬
rung erfahren . Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit sei es
erforderlich , daß Engländer nur britische Waren kaufen .
Kommunismus sei ein Erzeugnis der Unwissenheit und des
Elends : aber in England werden die Kommunisten den glei¬
chen Mißerfolg haben wie in den Vereinigten Staaten und
,in Deutschland . Die Regierung werde mit äußerster Strenge
gegen die Aufreizung von Heer und Flotte vorgehen . Man
habe schon gehört , zur Bekämpfung des Kommunismus sei
ein englischer Mussolini notwendig . Er ( Baldwin ) sei aber
überzeugt , daß das englische Volk niemals einen Diktator sich
gefallen lassen würde .

Der Krieg in Marokko
Paris , 9 . Okt . Laut Havas sind in Madrid amtliche Mel¬

dungen eingelaufen , wonach die spanische Reiterei sich nach
einem glücklichen Vorstoß mit der französischen Reiterei bei
Suk Gebt de Ain Amar im Gebiet der Metalsa vereinigt
habe .

Bei Ain Kemata , 10 Kilometer südlich von Melilla , soll
Abd el Krim 14 000 Mann zusammengezogen haben .

Der 9 . Oktober soll nach dem „Matin " wegen der Er¬
oberung von Ajdir zum spanischen Nationalfeiertag erklärt
werden .

Ein amerikanischer Bischof als Ketzer erklärk
New Orleans , 9 . Okt. Die Versammlung der Bischöfe der

protestantischen Episkopalkirche der Vereinigten Staaten be¬
stätigte heute die Entscheidung des Kirchengerichtshofs , der
den Bischof William Brown Mitte vorigen Jahrs der Ketzerei
für überführt erklärt hatte . Dr . Brown hatte ein Buch ver¬
öffentlicht , in dem er ausführte , die Heilige Schrift dürfte
nicht derartig ausgelegt werden , daß sie zu den Ergebnissen
der wissenschaftlichen Forschung in Widerspruch trete .

Württember g
Stuttgart . 8 . Okt. Die Arbeitsmarktlage . Der

lange Zeit recht günstige Arbeitsmarkt in Stuttgart beginnt
seit einigen Wochen deutlich abzuflauen . Großbetriebe haben
umfangreiche Entlassungen vorgenommen . Die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen ist in letzter Woche um 49 auf
309 gestiegen . Planloser Zuzug ohne feste Arbeitsstelle ist
deshalb nicht zu empfehlen , zumal auch die Unterkunftsfrage
sehr schwierig ist .

Stuttgart , 9 . Okt . Vom Württ . Industrie - und
Handelstag . Der Württ . Industrie - und Handelstag
hat sich in einer Entschließung gegen die Steuerpolitik in
Württemberg und im Reich ausgesprochen .

Landestarif für die Angestellten für Württemberg und
hohenzollern . Vom Eesamtverband Deutscher Angestellten¬
gewerkschaften , D . H .V . , V .W .A . , D .W .B . , V .D .T . wird uns
mitgeteilt , daß der Landesschlichter die Verbindlichkeitser -
klärung des Schiedsspruchs vom 23 . September 1925 abge¬
lehnt hat .
^ , Ein Betrüger . Von einem Kriegskameraden ausgenom¬

men , bat es der frühere KrastwagensUyrer j)dns Seng¬
mül l c r , zuletzt in Stuttgart , verstanden , diesen um rd . 2300
Mark durch fatsche Vorspiegelungen zu betrügen . Ebenso
, achte e : es mit einem entfernten Verwandten , einem
Landwirt von Oeffingen '̂ ei Cannstatt , den er um rund 1600
Mark betrog und auch die „Braut " ließ er um einen Teil
i
' rer Ersparnisse hinaus . Auch in anderen Orten betrog

L'engmüller in gleicher Weise . Das Schöffengericht verur -
i . llte ihn zu 3 Jahren 5 Monaten Gefängnis mit Einrech¬
nung früherer Strafen .

Schwindler . Zwei junge Mechaniker aus Pfronten -
Steinach fielen einem Schwindler . in einer hiesigem Wirtschaft
in die Hände , der ihnen versprach , eine Stelle für sie zu be¬
sorgen . Der Betrüger ließ sich ein Bürgschaftsgeld von 150
Mark geben , mit dem er spurlos verschwand . Die beiden
jungen Leute kamen weder zu ihrer Stelle noch wieder in
den Besitz ihres Geldes .

V >m Tags . In Botnang versuchte sich ein 25jähriger
T : ,whner durch Oeffnen der Pulsader das Leben zu neh¬
men . In bedenklichem Zustand wurde er ins Krankenhaus
verbracht . — Noch nicht festgestellt wurde die Persönlichkeit
einer Frau von etwa 30 bis 35 Jahren , die den Tod im
Neckar gesucht hatte . Die Wäschestücke der Toten sind mit
E . B . gezeichnet.

Aus dem Lande
Ludwigsburg . 9 . Okt . Zugsentgleisung . Infolge

fa ' icher Weichenstellung entgleisten kurz vor der Station
Möglingen zwei Packwagen und ein Personenwagen des um
12,21 Uhr in Ludwigsburg abgehenden Zuges . Der vordere
Teil des Zuges konnte nach Markgröningen weiterfahren .
Personen wurden nicht verletzt. Der Sachschaden ist gering .

Siammheim OA . Ludwigsburg , 9. Okt . Einbruchs -
diebstahl . Im Gasthaus zur Krone wurde eingebrochen
ui d einige wertvolle Anzüge gestohlen.

Gmünd , 9 . Okt . Gestern mittag ist das hiesige Ausbil -
d ' nasbataillon von den diesjährigen Hs - dstmanävern wieder
in seine heimatliche Garnison zurückgekehrt.

Urach , 9 . Okt . Radunsälle . Der städtische Farstwart
T tz stürzte bei Güterstein vom Rad und wurde schwer ver -
b i in das Bezirkst ankenhaus verbracht , wo er noch mit
d >. ,i Leben ringt . Gestern srüh mußte der zur Arbeit fah¬
rende 21jährige Arbeiter Votier van Zainingen mittels Auto
in der Hengener Steige , wo er vom Rad fiel und blutüber¬
strömt liegen blieb , abgeholt und ins Bezirkskrankenhaus
geschafft werden . Votier ist bald daraus seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

Tuttlingen . 9 . Okt. Brand einer alten Eiche .
Die bekannte mächtige Eiche bei Bergsteig , am Weg gegen
Gründelbach ist einem Brand zum Opfer gefallen . Kinder
haben in der Höhlung des Stammes ein „Feuerle " gemacht ,
das rasch den ganzen Baum ergriff . Damit ist ein präch¬
tiges Wahrzeichen des Neuhauser Tals vernichtet .

Sauigau , 9 . Okt. Straßenraub . Der 79 Jahre
alte Maurermeister Franz Xaver Reichst von Stuben , Ge¬
meinde Blönried , wurde im Wald zwischen Altshaufen und
Stuben von einem bis jetzt unbekannten jüngeren Mann mit
einem Prügel niedergeschlagen und seiner Taschenuhr nebst
Nickelkette beraubt .

Biberach , 9 . Okt . Neuerwerbungen . Von Fräu¬
lein Helene Andreae in Weimar , einer Urenkelin des Bi -
beracher Dichters Christoph Martin Wieland , erhielt das
Wieland -Museum annähernd 100 Briefe , fast alle von Nach¬
kommen des Dichters , Söhnen , Töchtern , Schwiegersöhnen ,
Enkeln und Enkelinnen geschrieben.

Baindt OA. Ravensburg , 9 . Okt. Wilddiebe . Vom
Forstpersonal wurden in letzter Zeit wiederholt Wilderer
betreten und zwei davon auch angeschossen. Nun konnte
ein junger Bursche «us der Gemeinde als der Tat verdäch¬
tig festgenommen werden , der auch bereits ein Geständnis
abgelegt hat . Außerhalb seiner Wohnung hatte er zwei Ge¬
wehre versteckt .

Winterstetten OA . Leutkirch , 9 . Okt . Schwerer Mo¬
to r r a d u n fa l l . Pfarrer Baumann von Kreuztal stieß
in der Gegend von Hitzenlinde auf seinem Motorrad mit
einem Fuhrwerk zusammen . Pfarrer Baumann wurde vom
Motorrad geschleudert , wobei er schwere Kopfverletzungen
erlitt . Da das Fuhrwerk zunächst weiterfuhr , blieb der Geist¬
liche längere Zeit bewußtlos liegen und wurde erst nach
einigen Stunden schwerverletzt nach Kreuztal verbracht .

Wangen i. A., 9 . Okt. M o l k e r e ! l e h r k u r s . An der
Milchwirtschaftlichen Lehr - und Forschungsanstalt beginnt
am 16 . November ein vierwöchiger Unterrichtskurs über Mol¬
kereiwesen mit theoretischer und praktischer Unterweisung
auf dem Gebiet der Butterbereitung usw . Die Teilnehmer
haben eine Gebühr von 15 Mark zu entrichten .

Friedrichshafen , 9 . Okt. Aus Schwermut in den
Tod . Der beim Strandbad aufgefundene Tote wurde als
der 75jährige verwitwete Schuhmachermeister , frühere Fa¬
brikant Johann Brexl aus Singen erkannt . Er hat aus
Schwermut den Tod in den Wellen gesucht. Seine Frau
und seine fünf Kinder sind bereits gestorben .

Eislingen , 9 . Okt . Brennender Güterzugs¬
wagen . Auf der hiesigen Station geriet ein beladener
Holzwagen eines Güterzugs in Flammen . Wegen nicht aus¬
reichender Löschmittel konnte der Wagen erst in Göppingen
gelöscht werden . Die Brandursache liegt vermutlich im
Warmlaufen der Räder .

Oberlürkheim, 9 . Okt. B e t r i e b s u n s al il . In der
Maschinenfabrik Aldinger hier waren zwei Arbeiter mit
Ausprobieren einer Kreisbandsägemaschine beschäftigt . Beim
llbstellen sprang das Bandsägerad ab und zersplitterte .
Durch die Splitter wurde dem verheirateten Maschinen¬
schlosser Albert Häußler von Uhlbach der linke Oberschenkel
abgeschlagen . Er wurde mit dem Sanitätswagen ins Be¬
zirkskrankenhaus Cannstatt übergesührt .

Winnenden , 9 . Okt. Winnenden 1325 — 1925 .
Morgen vollenden sich 600 Jahre , seit „Wirrenden Burke
und Statt " in die Grafschaft Württemberg ausgenommen
wurde . Die Urkunde darüber befindet sich im Staatsarchiv
und trägt das Datum „Dunnerstag vor Sant Gallen Tag ,
da man zalt vor Christus gebürte dreizehnhundert Jare und
in dem fünfhurrdertzweinzigsten Jare "

. Es wird nicht viele
württembergische Städte geben , die ein solch altes Dokument
auszuweisen haben .

Heilbronn , 9 . Okt . Totschlag . Der 30 Jahre alte Me¬
chaniker Chr . Laupp von Enzberg OA . Maulbronn , der im
Streit durch 5 Revolverschüsse den 52 Jahre alten Jakob
Roller , den Bruder seiner Schwiegermutter getötet hatte ,
wurde vom Schwurgericht wegen vollendeten Totschlags zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Baden
Mannheim , 9 . Okt . Mittwoch vormittag brachte die bei

der Firma Stotz u . Co . in Neckarau beschäftigte 22 Jahr «
alte ledige Gretchen Schmitt von Plankstadt beim Planirren
von Winkeln die beiden Hände unter die Presse . An jeder
Hand wurden ihr drei Finger abgedrückt .

Obereschach bei Villingen , 9 . Okt . Auf dem Heimweg von
Villingen begegnete ein hiesiger Einwohner zwei Radfahrern
die mit unbeleuchteten Rädern fuhren . Auf einen Zuruf
wurde der Heimkehrende von den beiden überfallen und
durch Mißhandlungen derart verletzt , daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Güttersbach , 9 . Okt . In Güttersbach scheute ein Pferd vor
einem Auto , so daß der Fuhrmann die Gewalt über das
Tier verlor und das Pferd mit dem Wagen in rasender
Schnelligkeit ausriß . Der 11jährige Sohn des Fuhrwerks¬
besitzers , der auf dem Wagen saß , stürzte so unglücklich her-
unter , daß er sofort tot war . Den Wagenführer soll keine
Schuld treffen .

Singen , 9 . Okt . Laut Hegauer Erzähler macht der Abbau
des Hohenstoffels durch das Basaltwerk in letzter Zeit gute
Fortschritte . Unausgesetzt dröhnen die Schüsse der Spren¬
gungen in die Landschaft hinein . Man kann jetzt demlich einen
vorderen und einen Hinteren Bruch unterscheiden : eine steile ,
zirka 40 Meter hohe Wand ragt am Hinteren Bruch senkrecht
m die Höhe und beim vorderen Bruch zeigt der Slosfler Berg
gegen Südosten schon eine deutliche Lücke .

Lokales .
Wildbad , 10 . Okt. 1925 .

Versetzung . Am Montag , 12 . Oktober , verläßt nach
genau 11 Monate dauerndem Aufenthalt Herr Stadtvikar
Dippon unsere Stadt , um die ihm übertragene Stelle
als Stadtvikar und Katechet in Göppingen zu über¬
nehmen . Die evangelische Gemeinde Wildbad mit Par¬
zellen und namentlich die Heranwachsende ev . Jugend , mit
welcher der Scheidende gleichsam verwachsen war , verlieren
in Herrn Stadtvikar Dippon nicht nur einen treubesorgten
Geistlichen , sondern zugleich einen liebgewonnenen Freund
und Führer , der sehr vermißt werden dürfte . Sein Nach¬
folger hier ist Heinrich Dieterich , bisher Vikar in
Klosterreichenbach bei Freudenstadt .

Linden - Lichtspiele . Heute und morgen läuft in den
Li -Li ein amerikanischer Großfilm , betitelt „Der Frei¬
spruch " . Sechs gewaltige Akte eines Sensationsprozesses
aus der New - Porker Gesellschaft ziehen an den Augen
des Zuschauers vorbei . Der Film ist von Anfang bis
Ende derart spannend , daß niemand versäumen sollst , sich
diesen Monumenlalsilm anzusehen . Als Beiprogramm
kommt „Maudie macht das Repnen " zur Vorführung .
Diese Groteske ist von einer überwältigenden Komik , so -
daß Freunde eines gesunden Humors voll und ganz auf
ihre Rechnung kommen . H

Ein interessanter Vortrag für die Hausfrau findet
am Moniag den 12 . Oktober , uni 3 Uhr nachm , im Saale
des Wildbader Hof hier über Kochen , Braten , Backen ,
im Hannovera - Wellsied - Grudeherd statt . Bei der Bedeu¬
tung , die die Grudefeuerkng hat , ulrd bei dem Wert für
die sparsame , angenehme und hygienisch einwandfreie
Dienstleistung des Hannovera - Herdes möchten wir nicht
versäumen , unsere Leser auf den oben genannten Vortrag
hinzuweisen .

-

Zirm Sonntag
„ Das Leben besteht aus lauter Gelegenheiten zur Lstbe .

"
Das liest man wohl einmal irgendwo und findet es schön ,
bleibt aber doch praktisch dabei , im Leben vor allem die Ge¬
legenheit zum Verdienen und Genießen ( sei es auch feinstes
Genießen ) , vielleicht auch zum Lernen und Sichbilden , Wer¬
den und Vorwärtskommen zu sehen. Wollte man mit jenem
Wort Ernst machen , es gäbe eine ungeheure Umwälzung .
Die Gelegenheiten zur Liebe sind tatsächlich immer da : nie¬
mand zur Last fallen durch Nachlässigkeit rder Unpünktlich¬
keit , durch Mißmut oder durch Klagen — wieviel stets ge¬
gebene Gelegenheiten zur Liebe liegen schon darinl Aber es
ist schwer, damit Ernst zu machen . Die Durchführung dieses
Lebensplans führt in ein Sterben hinein . Man merkt , daß
man selber schließlich dabei gar nicht mehr in Betracht kommt
Das tut weh . Aber es führt auch weiter , es bringt vor¬
wärts , es führt empor . Es macht frei und fest ; es ist ein
klarer , gute und stolzer Lebensplan . P . St .

.Veme Nachrichten aus aller Welt
Todesfälle . Der preußische Landtagsabgeordnete Dr .

Hugo Preuß (Dem . ) ist im Alter von 65 Jahren in Ber¬
lin an einem Schlaganfall gestorben . Preuß war in der
Weimarer Koalition Reichsminister des Innern und einer
der Schöpfer der Weimarer Verfassung . — Prof . Felix
L i e b e r m a n n , ein Bruder des Malers , wurde in Berlin
von einer Kraftdroschke überfahren und tödlich verletzt.

Zur Preissenkung . Ein Großlandwirt in Niesky , OL . ver¬
kaufte einen Posten Kartoffeln an einen Händler - in einem
zwei Kilometer entfernten Städtchen zu 1 .90 Mark der Zent¬
ner . Der Händler verkaufte die Kartoffeln weiter zu 3 Mark
ab seinem Geschäft und 3 .20 Mark frei vor das Haus des
Verbrauchers geliefert .

Todesurteil . Das Schwurgericht in Regensburg hat den
33jährigen Metzger Johann Berthold aus Burg - Lengenfeld ,
der sein 2l4jähriges uneheliches Kind ermordet hatte , weil
ihm die Unterhaltungspflicht lästig war , zum Tod und zu
dauerndem Ehrverlust verurteilt .

Wordanschlag in der Kirche. Während der Frühmesse
in der Stephanskirche in Karlsruhe drang am 8 . Oktober
der 40jährige angeblich taubstumme Hausierer Otto Ulrich
Iörger aus Schaffhausen mit -gezücktem Dolch auf den
amtierenden Kaplan Wolf ein . Dem Mesner gelang es mit
Hilfe anderer Mtirnier , ihr unschädlich zu machen . Jörger ,
den man wegen seines Benehmens zuerst für geistesgestört
hielt , wurde ins Gefängnis gebracht . Er gab an , er habe
den Kaplan töten wollen , damit er selbst erschossen werde ,

Zum Breslauer Word . Die Untersuchung wegen der
Ermordung des Professors Rosen und des Schuhmachers
Stock hat ergeben , daß die Wirtschafterin Neumann in Ge¬
genwart ihrer Tochter , der Frau Standtke , zwei Männer
zum Mord gedungen hat . Je 200 Mark wurden voraus¬
bezahlt , nach der Tat sollte jeder Mörder noch 1000 Mark



>HL*

erhalten . Ob Architekt
'Ctandkke von dem Plan gewußt hat ,

ist noch nicht aufgeklärt .

Vüddiebstahl . Unter Mitnahme eines zu 15000 Mark

gewerteten Bildes von Hans Thoma ist der Lehrer Bona -

ventura Schaben von Baierbach bei Ergoldsbach ge¬
flüchtet . Er dürfte versuchen , das Bild in München zu Geld

zu machen .

6 Mann überfahren . Beim Bahnhof Oetzsch ( Leipzig )
wurden im Nebel sechs Streckenarbeiter von einem Per¬

sonenzug überfahren . Fünf waren sofort tot , der sechste
wurde schwer verletzt .

Hirsch und Auto . Nachts geriet zwischen Halblech und

Schwangau eine schwere Hirschkuh vor ein in voller Fahrt

befindliches Auto . Das Auto wurde durch den unerwarteten

Anprall zur Seite gerissen , konnte aber zum Stehen ge¬
bracht werden . Die Hirschkuh , ein ausgewachsenes Tier ,
wurde in den Straßengraben geschleudert und blieb mit ge¬
brochenem Rückgrat liegen .

' N'ckeneinsturr . Bei dein Neubau der Egerschen Porzellan -

fabrik in Mnrlm
'
rrcka iBer Weimarl stürzte eine Decke ein .

Mehrere Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben .

Bis jetzt hat man drei Tote gefunden . .
In

'
B u r g h e i m ( Bayern ) stürzte beim Bau einer Zie¬

gelei ein Gewölbe zusammen und begrub drei Leute unter

sich . Der Ziegeleibesitzer und ein Arbeiter sind tot . Ein zwei¬
ter Arbeiter ist schwer verletzt .

Für 77 000 Mar ? Pfandbriefe herausgelockt . Der 24 -

jährige Kellner Ludwig Ziegleder und der 22jährige Han¬
delsangestellte Ludwig Seyfried aus München wurden in
Wien verhaftet , weil sie einem Landwirt eine Anzahl
Pfandbriefe im Nennbetrag von 77 000 Reichsmark heraus¬
gelockt haben .

(I .eiiuiij; : Kapellmeister Kronemvett ) .

Zonnisg , risn 11 . Oktobslc

Vonm . 11 — 12 Ukn

1. posev „ Unter dem Lternenbanner "
, tVlarscb .

2 . 8tolr : „ länrMäiin "
, IValrer .

3 . - .dam ! Ouvertüre rur Oper „ Si Mais roi " .
4 . Orisz : Lolveiz 's lüeci .
5 . dones : Potpourri aus „ tlelsba " .

bisolimitlsgs V- S — 6 Ukn

lanr - Tes .
Antritt trsil

K/Iontsg , cisn 12 . Oktvbsp

Vorm . 11 — 12 Ubn
1. Osciißit : Oeäuinen -iVlarseb .
2 . bötras : „ VeiieNen am Wsße "

, Walrer .
3 . 8uppö : Ouvertüre ru „ OiZiter und Lauer " .
4 . zienäelssobn : prukllnASlieä .
5 . dortrinj ; : Lalletmusik aus „2ar und 2immermann " .

blsokm . VsS — 6 Utu '

1. 2iebrer : „ ln lauscbiMr blacbt"
, VValrer.

2 . Presse ! : „ /In der Weser " .
3 . zlascaMi : tlroke pantasie aus „ LavaUeria rusticana " .
4 . Vosmobito : „dapaniseber Oaternentanx " .
5 . Lremieux : „ Wenn die I.isbs stirbt " .
b . Urbaek : „ I^er aspera ad astra "

, dlarseb .

Handel und Verkehr
Berliner - Dollarkurs , 9. Okt . 4 .20.
Dollarschatzscheine 96.
Kriegsanleihe 0,2328 .
Franz . Franken 104 .40 zu 1 Pf . St ., 21 .59 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 9 . Okt . Tägl . Geld 9 bis 10.5 v . H-,

Monatsgeld 10 .5—11,5 o . H ., Privatdiskont 7 125 bezw . 7 v . H.
Deulsch- bulgarische Handelskammer . In Berlin wurde eins

deutsch- bulgarische Handelskammer gegründet .
Maßnahmen gegen die Kartelle . Nach der „ Tägl . Rundschau "

hat der Reichswirtschaftsminister gegen verschiedene weitere Ver¬
bände wegen gleitender Preise und der Verkaufsbestimmung
„freibleibend " Klage beim Kartellgericht eingeleitet .

Evang . Gottesdienst . 18 . S . n Dr , Il . Okr , 1925 .
9 ^ Ilbr Predigt : Slabtvikar Dippon . 11 Uhr Christen¬
lehre der Töchter : Stadtvikar Dippon Dibelsturide fällt
aus . 2 Uhr Predigt und anschließend Christenlehre in
Sprollenhaus : Stadtvikar Divpon .

Kath . Gottesdienst . 19 . Sonnt n Pfingsten . Keine
Frühmesse , 9Ve Uhr Predigt und Amt .

Werktags : Montag keine hl . Messe , an den übrigen
Tagen 7 'Z Uhr hl . Messe .

Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr au , Werktags
vor der HI . Messe .

Kommunion : Sonntag 5Vs Uhr und vor der
Predigt , Montag nicht , an den übrigen Tagen bei der

hl . Messe .

. . . unck beili ^ lmclilen noeli einigelropkn

^ ovINlikürr «

X - P

Vor LvIIeiMllW
vorksuto iok noeil :

r«l»8t«» slt«s»lslsgs
(Oold )

IVIll . 2 .SO sinsoblisülicrb Stsusr
und plssobs ,

leimte» sltelllllslLW
(dunksl )

IVIK. 2 .80 sinsoblisülick Lisuöi -
und Eissoks .

Zuöerctem empfehle icb :
Is . kls8«lle»«ellle

(rot und wsik )

ÖogNSL
Kik8vll-«.r«iet8eligeo

« SMk.
sowie reiche Auswahl in

kelnste» UilSre»
2u billigstsn Preisen.

keivIivM . Mü
Tolston dir . 70 .

Msa - M -

iöllck

trrr Müsset )c»nV
Lais Leeklis .

Ebendaselbst sind

guterhaltene Oefen
zu verkaufen .

Für Verlobungs - und Hochzeitsgeschenke empfehle ich
mein reichhaltiges Lager in

Glas u . Porzellan , Holzwaren ,
Bürstenwaren , Korbwaren asm

bei wirklich billigen Preisen .
Kein Kaufzwang !

k^ odSrt ^ i-SidSr .
>18 . Brautleute , die ihre ganze Ausstattung in obigen

Artikeln bei mir kaufen, erhalten 10 °/» Rabatt .

Wogen Erkrankung
fällt ckis

Zpnselistuncjs
oinigo Isgo aus .

On . Wsiclnsr , ^sdnarrt
Wildbsd , Olgsstr . 17 .

Esrnruk 14S .

Ahrgllllg ISlli.
Die Schulkameraden und

Schulkamerädinnen werden
auf Montag abend 8Vs Uhr
in das Gasth z . „ Eintracht " ,
zwecks Besprechung über eine
in nächster Zeit auszuführende

Autotour
freundlichst eingetaden .

Verloren

Priaal-Kiahergartea.
ging auf dem Weg vom
Katharinenstift bis Kursaal
eine Tasche (Beutel ) mit In -

'
,halt . Cs wird inständig ge-

Es werden noch einige Kinder im Alter von beten, die Tasche auf dem
- 6 Jahren bei mäßigem Preis angenommen. Fundbüro abzugeben.
Nähere Auskunft erteilt

Frl . H . Maier , Villa Jungborn . > Ordentliches, fleißiges

Heute abend 8 Uhr

Reigenfahren
der 1 . und 2 . Ma nnschaft.

Mi »». AllllMllst .
Montag nachm . 3 Uhr

Ml Kühler Mmen .

Mädchen
sucht Stelle für Küche und
Haushalt .

Angebote unter N . M . an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Benützen Sie unser

Sonder-Angebot
in Weiß - , Wall - u . Baumwollroaren , Gar
dinen , Betten , Aussteuern , Strickwaren, ^

Tritotagen . sofortige Erleichterung ! Aus -
Wir gewähren 25 °/« Rabatt . kunft umsonst . Alter und

Joh . Kreffel , o . H. G . , Pforzheim , Geschlecht angeben
Bleichstr . 32 , Ecke Hohlstr . und Hohen -

zollernstr . 27 .
Institut Hwerenz
München 76 Neureutherstr . 18

Feine Lederwaren ,
Koffer und Reiseartikel , Kinderwagen

zu bedeutend ermäßigten Preisen empfiehlt

Mlh. Mtz , Psorzhelm,

okr «o^ik»5l

. . » -'7».

Orokes llaZor in

f ^isii - WIlmssvIliilell
(kestes ci 6Ut8cbe 8 pabrillat )

! CI ri gSSrl S l O i^ tS g
bei

kär! ludseli jr .. a»n »i8tr.
.75 , lDiSinstvvOpimrnng
wotint , sangt tüv clis 2sit riss krulisstsnckss
krülireitiz kür ein lliZendeiin durck kleine monatliebe paten -
ralilunMn an die Treuband -kausparkasse der Osmsinsoliskt
der prsunds s . V . Orökte 8icllerllslt , beste pökerenrsn . Nan
verlange .Auskunft , NnterlaZen und IlereeknunLen von der Oe-
ineinscliakt der preunde I.uitkurort Wüstenrot bei Neilbronn .

Hills ist cks !

llsde » 8Ie 8vb«v elvmsl cken ecdteo

„ ^ ivwsl "

kneklsnnscks ! -

^ rsnrknsnnlwsin

versnobt?
» st sied »Is «Iilksldsmlttet dervorrssesll

be« Skrt dvl »Irlit , kdeswatlsmus , Velenli-
sciimerseii ete .

Nsr älsivoliltuellile IVIrliuiui elmiisl
emptuml«» >i»t, » I-ck es olclit welir misse »
» olle » . 81» Versueli lobst sic» sledee .

Lrliäitlletl In der « L0.-tUr0E1L
hier In ollen ktgzetiengröüeo.
lzerlonson 8le »ur clle Asrke „klier"

Mer -MM . Slhuedeli - ltHmmi -WM

Herren -Anzüge , blaue Arbeits -Anzüge
BWeii -, Knaben - «nb Kinder -AllM

SM - n. Metts - ase», Bernfs - leibung M « r>
in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

erhalten Sie im

Herren - und Burfchen -Konfektions -Geschäft

Franz Gratz , Pforzheim , LMW . 7s
Niederlage Wildbad , Paulinenstraße .

Haus-Verkauf.
Setze mein Wohnhaus samt Stallung , Mraubenberg -

straße 29 dem Verkauf aus . Es wird auch getrennt ab¬
gegeben werden und kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werden .

/ ( . / /t/rKe
-7vL/ö - /-o/!§ vo/>r?s- /7?s/> o//s/ > -7v7,

/7oc!Ss/o7s/!-/,r//7- s/20/i§sn —
/-s/aSs/'/i7- />s/7 — 5ss/sm/ >-o^/s/ !

- 's/-/!/-»- .' //? B^ o2s/7 -7o .

KWNMi »
« MS.

Vkreinigter Fußball-
und Evorwerel».

Sonntag ,
den 11 . Oktober

der l . u . 2 . Mannschaft

mArM

Abfahrt der ll . Mannschaft
10 . 16 Uhr ,

Abfahrt der I . Mannschaft
1 .32 Uhr bis Neuenbürg
Stadtbahnhof , von dort mit
Auto bis Arnbach .

Die Spielleitung.
Etwas Gutes

für Haare und Haarboden
ist echtes

NennesselHNwGr
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad .



Pension Parkvilla.
Der verehrlichen Einwohnerschaft zur gefl . Mitteilung

daß mein Weinrestaurant auch
den Winter über geöffnet

ist und lade zu gelegentlichem Besuche höflichst ein .
Franz Bopp .

Lut« -

Hotel Weil.
Bon heute Samstag ab

wieder geöffnet.
Restaurant Hochwiese.

Sonntag, den 11 . Oktober 1925

WirtsiWsWiisi .
wozu freundlichst einladet

Hermann Schund.

M Lcr/n /7crx>, oke» 70 . crSokL . S M

Q 6 e/rc7
<-o»

M <5^re W
W uo/ » W

W ^ e ^ cr/rK , Haz/e //zrc ^ Ar/z/e >

W / ( cr ^ e ^ e c/e ^ / ( zzz-
L- ez -ez/r § , W

Äk4. 7.S0. 7(a^/e» oke^ Q6e«L/4a ^ e.

«»libiul
Lie kanren sicber und bequem

in unserem neuen

vierzilrigkll
Wemsgea

mit Vierradbremse und
allenKeueruklZen ausZestattet
Derselbe wird sowokl kür^
Lcbwarxwald- als aucb kür

pernkabrten vermietet, j
Die Dallonbereikun̂ und
neuesteDedsrun^ kän ^tselbst
auk SLkIecktester Ltrabe die
8töke uuk , so daö der volle

OsnuL einer ^.utokabrt
gewäkrleistet wird .

IslltM 8iv bei keüsrk ffo. 85 sn

8tsnllvrtlillti>!stt
G

Vsi- Miilisvlitlletneli
Meliere Lkkekkovog .
lVkstaüboitsn

Stahlmatcatzen. Kinderbetten
direkt an Private . Katalog 2862 frei.
^ issnmöbsltsbrik L>ukl llkün .)

Wollsn 8is befreit sein von s^sebnungen für i<obls , ltolr und
6as ? Dann stellen 8ls ln lbrer Küobo einen modernen
i-iannovsra - l' atsnt -ürudeberd mit sslbsttötiger Drennmaterlsl -
rufübrung auf. Usberrsugsn 8ls sieb bitte von der tadellosen
Funktion , 8aubsrbeit und Silligkoit dieses blerdes durek einen
össuob des

VOrtrsgss
am lVlonta ^, den 12 . Oktober 1 925 , nacbmitta § s 3 Dkr
im 8ssls riss iiots ! „ Wilcibsclsl ' kloi " in Wilüdsci .

Vertreter :
^ ugsli Sogsr , ^rebitekt , l^tOr^tislrn , Kronprinrenstr . 74
Dintritt krei ! praktlsebs VorkübrunMn !

Mrl 8kdstt rilk kosevsii .
si/Iongsn Sonntag

Mt8 kdskt8-8i!lilii
IlVsi'k

täglichen Verdienst für Jeden .
§Leichte , saubere, häusliche Anfertigung eines neuen paten¬
tierten Massenartikels Entfernung gleich . Auch ohne Geld-

l anlage ausführbar. Anfragen ist Rückporto beizulegen,
l Versandhaus „Union " Chemnitz.

E woru kreundlicbst einladet 4 !bsnt Huk.

klelitr . 8tslid8sug -ilpl>srgte °/LLU
KIM . koduer- lSIM -Mszediiie I

' kür Parkett und kinoleum !
LIelltt . geMiMU . SeKkstilungs - lsmiieii

und alle sonstiZen^ Apparate kür Heilzwecks
klew. kilgeleisM, Lskkee- ii.Iee-Ugzcliiiieii

kovIisMrste. ksssiiMSer
LIMk. llisrmmsser - ilWSkste, tzeke» und

Mrmestksiiler
Llektr. UM-, Klingel- , k«M-

ilnlsge» nnil »eleuvbtnngMriier sller Lrt
empkieblt bei billigster Derecbnung

L. ?WW, LIMowkisler

/ y/^ crcrZ L-/ZcZScrcZ.
^ c>/r/rZcrK, 77 . O/h/o ^ e ^, /rcrcH/ » , 4H - 6

LQ/r2t- L.ee
/ ?e / / L/ ' ZecZe^/-ra/r/r

l^ Isobtsnlsicisn
alter ^ rt müssen vex , und rwar restlos
kür immer. DauerbeseitizunZ durcb
O 6 I* m s ! i i 0 . k^ . f ' .
( Keine Salbe, keine 'rinktur oder lee ) ,
soncisrn sauber un<l Zerucblos ob ne
lisruksstörung . biur einmalige Aus¬

gabe von -Viark 5 .—
Kostenlose ^ uskunkt gibt

SaoütaL - Oopot , Lbsnloilsnbung s
/ldtsitung : 470

«s«

L

K

f^fonrlisimsl '

Il0II8ekVSl0NllIllNirU«8i!i
Direktion : Musikdirektor Königs, - . Museumstrake Kr. 8

OeZrllnüet 1908.
kuskttdung : (Dinrel -Dnterricbt ) in Klavier, Dar-

monlum , Violine , Viola , Lello.
Ibsorie, Kammermusik und Orcbesterklasse .

disusnmslclungsn jsclsi'rsil !

llMi -llüMvIele

l ) e /7/rr//e//F/crcHe /
öi -sutleute - - Venmäklte

Devor 8ie

Zsmstsg sbsr>6 V- 9 Oiir ,
Lonnisg nseltm . 4 iliu' un6 sbkticig V- 9 I-Ikr

gewaltige ^ iimwenk

Jahrgang 1895.
Sämtliche Schulkameraden und Schulkamerädinnen

werden zur letztmaligen Besprechung zwecks Abhaltung
der 30er -Feier auf morgen Samstag , den 10 . Oktober
1V25 ins Last Schmid, 1 . Stock, eingeladen .

Der Beauftragte .

vck ? k.clL/ 8pkwctt

kl »
Lk » Lzi ' 10 » 5 - d

enoress MWM'
G

vonain
ükskucrcax » /

6 äuKei ' st 8p3nnen6e ^ l<te .

Isnllik niaekl üss Kkmien ^
Lrotesks in 2 ^ ktsn.

dugsndlioks bsbsn ksinsn 2utriU !

Kaufen ,
besicbti^en 8ie bitte unverbindlicb

das reicbbaitigß ka^er vom

I^ obelkaus Lent 59 l
lnb . : Dadiscner Daubund ,

pforrbeim , Dillstsiner -LtrsLe Kr
( im Palast- Kakkse )

VVeitxfebendste Xablungserielcditerune.

kalbe Arbeit
dlttiges

^ secken und
die WLrcks

tadellos !

NLKliro
Ueniiei ' , Wss<b - u
SIei <ii -So -i - , 4 - s

xinElUmiUel .
Unübrrlrotten lür
WLsNi « unrl Uru« Zu haben bei :

Ka . L . W . Bott . 3nh l
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